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I ie Berftoßung der u um ihres Unglaubens willen, 
ER die Erwählung der Heiden an ihrer Statt ift eine 
or merhvürdige Epode in der jüdischen Gefhichte. Eine _ 
Epode von Trübfal, Iammer und Elend, dergleichen die Welt nie - 


zuvor gejehen hatte und nie wieder fehen wird, 


Diefe Schredenszeit wurde von Chrifto deutlich border berfündigt 
und durch miehrere Gleichniffe vorgebildet, unter welden vieleigt 
feines fo jehr mipgedeutet wird, als diefes, dom Beiden Manne 
und Zazarıud. Meil man das buditäblih nimmt, was geiftlichern- 
Sinn hat, und da 8 in’d Zukünftige überträgt, was nur im gegen» 
wärtigen Zeben zu finden ift. Diefes zu erläutern und Schrift mit 
‚Schrift zu bezeugen, war die Abfiht des VBerfaffers. 


Der Herr gebe gefalbte Augen dem Lefer, und offene Ohren dem: 
Hörer, und fegne das Werk zu feines Namens Ehre. Amen, 
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‚| t. dem gemeinen Z2efer einen Leitfaden an die Hand zu 
GOfyeben, damit er das Gleiänig vom Neichen Manıı und 
Lazarusrictig Feen und vernünftig anwenden fan, wurde 
Diefes gefchrieben. Weil diefed Gleichniß öfters fo gröb- 
Kid mißverftanden und budftäblid angewendet wird, 

Die Zukunft Iefu Ehriftt in das Zleifh) war das wigtigffe Ereig- 
niß, weldes die Welt jemals gefehen hatte. Goglei) nad de8 Men- 
fhen Fall, im Paradies, berhieg ihm Gottk, daß ded Veibes Samen 
(Ehriftus) der Schlangen Samen Der Sünde) den Kopf zertreten 
follte, £ 

Als.nun die Zeit erfüllet war, Fam der Tang gehoffte Meffias in 
die Melt, welcher durd) das Opfer feines Leibes das Gefeg erfüllen 
und die Sünde aufheben follte, vem Tode die Macht nehinen, die 
Menfchen mit Gott verfühnen, das Leben und ein unvergängliches 
Prefen an’s Licht zu bringen, durd) das Evangelium. 

Diefe großen Gnadengaben wurden zuerit dem Volke Gottes, den 
Auden, angeboten. Uber fie waren zu derfelben Zeit fo.weit von 
Gott abgewichen, daß fie ihre eigenen AUuffäße anftatt Gottes Gebote 
hielten. Cie waren abergläubifä, geizig, folz und vermeffen. Und 
weil Ehriftug ihre Heuchelei, Bosheit und Lintreue fiharf beftrafte, 
wurden fie ihm underföhnlid feind. Und weil fie aus Haß und Neid _ 
bie angebotene Gnade Iefu Ehrifti verfhmäheten, und den vielen 
Zeihen und Wundern, welde er unteribnen that, nicht glaubten, 
tanıen alle die Flüche über fie, melde Miofes fon ihnen gedrohet 
hatte. 5. Bud Mofe, Eapilel 28. Sie wurden geflagen 
mit Wahnfinn, Blindheit und Kafen des Herzens. . | 

Nah der Menfhwerdung Iefu Ehrifti war die Verftoßung der 
Suden, die Zerftörung ihrer Stadt, Tempel und Heiligthum durch 
die Nömer die größte fowohl als die fhreclichite Begebenheit, die fi 





jemals in der Welt zufiug oder zutragen wird, Matt, 24, 21, 
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Diefe Aufhebung der jüdifen Berfaffung und die Erwählung der 
Heiden an ihrer Statt, ift ung im Evangelium durd) mehrere Gleiche 
niffe und fonderlich im I6. Sapitel Zucas abgebildet, durch den 
Keihen Mann und Lazarus, vom 19, Vers bis Ende. 

Daß diefes ein Gleihniß ift, beweifen die Umstände, denn die 
Zypen paffen nur in diefes Leben. Und als eine Begebenheit müßte 
fie zu Abraham’8 Seiten vorgefallen fein; aber wir finden nichts 
dabon in der Seid ichte Abraham’s. Auch würden die meilten Dil 

der in foldem Sinne ohne Anwendung bleiben. Aberals ein ah 
niß pafien alle fchön zufanımen.. 

&$ war ja dem Welt-Erlöfer fo geläufig, durd Gleidnifje m tes 
den, daß Matthäus fagt, €. 13, 34, 35: „Soldes Alles redete 
Sefus dur) Gleiäniffe zu dem Volke, und HR Gleihniffe redete er 
nicht zu ihnen. Auf daß erfüllet würde, das gejagt ift dur) den 
ne der da fpriht: „SG will meinen Mund aufthun in 

Sfeichniffen, und will ausfprechen die Heimlidjkeiten vom Anfang 
Der Welt. ud 

Der ältefte Sohn, Lucas 13, 35., der unnüße Knedt, der Gaft 
ohne hochzeitlihes Kleid und der Duke Feigenbaum, find fo 
viele Anfpielungen auf das Iudenthun. Im 21. Capitel Natthäns, 
wo Chriftus die untreuen Weingärtner beftraft, weil fie !hrem Herrn 
Eeine Frucht brachten, fagt er Ber8 43: „Darum fage ic) eu), das 

‚Reich Bottes wird don euch Ban Br den Heiden gegeben iver- 
ben, die feine Früchte bringen.” 

Piele Namen in der. Bibel haben tiefe Bedeutung, als Abraham, 
Hagar, Sälomo und viele andere. Der Teih zu Serufalem bei 
dem Schafhaufe, wo fo viele Kranke, Blinde, Zahme und Dürre 
Ingen, heißt Bethesda, auf Deutfh: Gnadenhaus. 39B..0. 2, 0% 
Zazarus, Deutfh: Gottes Hülfee Evangelium, ijt da8 grie= 
Hihe Wort übertragen, nicht überfebt, und heikt, Deutfh: Frobe 
Botfhaft Das Wort Engelift ebenfalld griehifh, und heißt 
Deutfh: Bote. So viel zur Einleitung, 

Nun zur Erklärung. Zucas €. 16,19. 
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a waraberein Neiher Mann, der Fleidete fi mitPur- 
> pur und Eöftlicher Leinwand, und lebte alle Tage herrlich 





20, E83 war aber aud) ein Armer mil Namen Lazarus, der 
[ag vor feiner Thüre voller Schwären, 21. und begehrete fid zu fät- 
tigen von den Brofamen, die von des Neichen Tifche fielen. Dod 
famen die Hunde und ledten ihm feine Schwären. | 

Unter dem Namen Neiher Mann find die Juden, das Suden- 
thun, abgebildet und Lazarus ftellt und die Heiden bor. 

Die Suden waren vor allen Völkern auf Erden das auserwählte 
Volk Sottes. -Sie hatten die Kindfehaft, und die Herrlichkeit, und 
den Bund, und das Gefeb, und den Gottesdienft und die Verheißuns 
gen. Darum heift er Neid. Die Juden rühmten fi) ihrer Ab- 
Eunft von Ubraham, dem reunde Gottes, und ihrer hohenBerufung. 
Ihre Stadt Ierufalem hieß die heilige Stadt. Sie hatten den Tem 
pel des Herin, das Heiligthum, in weldem Gott unter ihnen wohnete. 
Und weil fie ihre Geredtigkeit (Purpur und Föftlihe Lein- 
wand) ganz in Werken fucdhten, und glaubten dur Haltung des 
Gefeßes und ihrer eigenen Auffäße, das ijt durch Falte Formalität, 
ihre Seligfeit zu, verdienen; darum lebten fie unbefümmert: Alle 
Tagebherrlid und ER Rreuden. 

Die Heiden hatten nicht Gottes Offenbarungen, obgleich fie unte r 
und um die Suden her wohneten. (ag vor feiner Thüre.) 

Die Heiden waren fo tief in finnlichen. Züften, Abgötterei, : Irt- 
thum und Aberglauben verfunfen, daß fie ohne Bott in der Welt 





” 
” f E 
e E 








lebten, —Dda8 heißt wohl tet Arm. Sie lebten gänzlich 

> nah ihren Lüften, trieben allerlei Unveinigfeit jammt dem Geiz. 

.Da8 waren Lazarua Shmwären Pfalm 38, 5. fagt 

David: „Meine Sünden gehen über mein Haupt, wie eine fehwere 

Zajt find fie mir zusfehwer. Meeine Wunden flinfen und eitern vor 

meiner Thorheit,? Hier, und Efaias 1. 5, 6. fehen wir, daß Sün- 

den und Uebertretungen aller Art, Wunden, Striemen, Eiter- 
beulen und Schwären berglidgen find. 


— 


Sa, aber. was find die Brofamen, und die Sunde, welde Lazarus’ 
Schwären Iedten? Du mußt fehen, wo Du Ir Gegenbild, oder 
dad was ihnen entfpricht, findeft. | 


Balislehrer, treue.oder untreue, heißen Hunde. . Iefaias 56, 10, 
und Philipper 3, 2: In jedem Zeitalter der Welt waren unter den 
Heiden große Männer, Voeten und Weltweife, welde nad) Licht und 
Weisheit forfchten, und.die vom gemeinen Volk als Zeiler und Jüh- 
ver angefehen wurden. Um’s3 Iahı 977, vor Chrifti Geburt, wurde 
das Alte Teftament, auf Bezehren d des Königs bon Sahypten,. dur . 
fiebenzig gelehrte So ans dem Ebräifchen in’3 Griedhifche über, 

- febt, weil die griehifche Sprade damals die Hauptjprage in der 
Well war. Durch) diefe Meberfeßung und ducd) den Umgang gelehr- 
ter Heiden mit dem Volk Gottes lernten fie etwas: von dem wahren 
Gott. So fielen dre Brofamen von des fteiden 
Tifhe. Die heidniihen VBolkslehrer, Woeten und Philofophen 
tröfteten da8 gemeine Wolf mit der Hoffnung, daß nach diefent Leben. 





Matt. 11,10. und Marcus 1.2 


wahrscheinlich ein befferes 2008 ihrer warte. Aber weil fie Gotted 
Dffenbarung nit. hatten, Eornten fie niht8 Gewiffes beftinmen, 
Sie Eonnten Lazarus Shwären leden aber .nidt 
heilen. x . # 
Berd 22: E83 begab fih aber, daß der Arme flarb, und ward 
getragen bon den Engeln in Abraham’s Coop. Engeln tft da # 
griehifhe Wort übertragen, nicht überfeßt, e8 Heißt auf Deutfh.  " 
Boten. VBergleihe die englifhe und deutjhe Weberfekung. i 








Es ift.wohl zu merken, derAiime ftarb, wurde aber nicht begraben; 
fondern don den Engeln in Abrahbam’3 Schooß getragen. Wir 
haben fein Beifpiel in der Bibel, wo die Ruhe der Seligen im Sims» 
mel: Abraham’8 Schooß genannt wird, farım müffen wir Abra- 
ham’s Schooß in diefem Leben finden. Abraham heißt der Vater 
vieler Böller, wie gefärie eben Steht: „Dh habe Dich gefeht zum 
Bater vieler Heiden vor Gott, dem Du geglaubet haft, der da leben* 
dig macht die Todten, und ruft D Den, das nicht ift, BoB e8 sei.” 
Non. 4, 17., Sal. 3, 8, 9. fagt Paulus: „oie SAN de ber hat e8- 
zubor berfehen, daß Bott die Heiden durd) den Glauben made, da 
rum berfündigt fie heit Abraham: In Dir follen alle Heiden gefeg“ 
net.werden." Abraham heißt: der Gläubigen Vater, und das Kiny 
gehet in’8 Baters Schoo. 








ALS die Heiden die Predigt bon Sefu Ehrifto höreten, nahmen fie 
ihn mit; Freuden an, flarben ab ihren borigen Wandel ohne begra- 

ben zu werden, KR an BR 2 angelium und wurden. bon den 
| Engeln (Evang geli unms=-Boten) in Abrahbams.& os getra- 


| gen.’ In die Gem ey. der . Gläubigen aufgenommen. Der 
| Reihe aber HR: aud und wardebegraben. 

Hier haben wir die ganze Gefgichte des Neichen 37 annes in fünf 
| Borten: Er en und ward „begraben, 


Aber nun wird uns die Parabel mehr eh ıiftündlich erkläret, und die 
Drfade warum, um hie Weile wie er farb, auseinander» 
„gefeßet. Ber 23, „UL er tur in der Hölle und in der Dual war, 
bob er feine Augen auf und fahe Abrafı am bon ferne, und Lazarus 
in feinem Schooße. 24. Nief und fprah: Bater, Abrahanı, er- 
barme Dich meiner, und fende Lazarum (Gottes HSülfe), daß 
er da8 Xeußerfte-feines Fingers in’3 Waffer tauche und Fühle meine 
Zunge, ben ic) leide Wein in diefer Alamme,” 

Was das Wort Hölle, Me der Heihe Mann. war, bedeutet, 
muß und die Bibel! eiber erflären.. Palm 116, 3. fagt David: 
„Strike ded Todes hatten mich umfangen, und Ungft der Hölle hat, 
ten mich getroffen; ih. Fam in Sammer und Roth.” Und Sona 
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&ap. 2,3: I rief zu dem Herrn in meiner Angft, und er ants 
mortete mir. Ich fchrie aus dem Baude der Hölle, und Du höre 
tejt. — Hier fehen wir, daß große Notb, Seelen-Angft, Höllenqual 
genannt wird. Ebenfo Wfalm 88, 4, 5: „Meine Seele ift voller 
Zammer, und mein Leben ift nahe bei der Hölle. (Hadees.) Id 
bin geachtet gleid) denen, die in die Hölle (ZZadees) fahren.” -Pfalm 
86, 13. fagt David: „Deine Güte ift groß über mid), und haft 
meine Seele gerettet aus der tiefen Hölle.” (Hadees.) 

Wir müffen uns nicht einbilden, daß der Reihe Mann, (die Iüdis 
ihe Verfaffung), erfi nad feinem Tode in die Dual Fam, denn er war 
in der nämlichen Höle (ZZadees), in welcher beide, David und Iona, 
waren, in diefem eben. Sie wurden daraus errettet, aber er fam 
darinnen um, denn er wurde neben der Höllengual nod mit Slam 
men Ani: 

Die Strafgerihte Gottes, über die Gottlofen, find in den Pro? 
pheten vielfältig dur Feuer und Flammen vorgebildet. Giehe 
unter Undern Amos 1. Capitel, Bjalm 57, 5. „Ih liege mit mei» 
ner Seele unter den Löwen. Die Menfhenkinder find Flammen.” 
Efaiad 30, 380: „Der Herr wird feine herrlihe Stimme fallen 
laffen, daß man fehe feinen ausgeredten Arın mit gornigem Droben 
und mit lammen des En euerd,” Siehe au Ieremia 
48, 45, 

In der Zerftärung Ierufalem’8 durch die Nömer kam folde Trüb, 
fal über die Stadt und Einwohner ald nie zubor war, und ald aud 
nicht werden wird. Wie Chriftus ihnen borber fagte. Lucas, 21. 
Capitel! „Von Außen durd) die Römer hart belagert, und von In- 
nen durch die Parteien der Zeloten und Aufrührer noch härter geplagt; 
wohl moßte der Neihde Mann in folden Flammen 
Bein Tleiven. { 

Und endlich wurde die Stadt fammt Tempel und Seiligthum fo 
gänzlich zerftöret, daß nidt Ein Stein auf dem andern blieb; wie 
Ehriftus ihnen vorher gefagt hatte. Elf hundert taufend Menfhen 
fanten dabei, durd Schwert, Hunger und Beltilenz, elendiglich um’d 





ER > 


Leben. Die Bürgerlihe, Bolitifhe und PVriefterlihe Verfaffungen 
der Juden wurden gänzlich aufgehoben und zerftöret. So ftarb 
der Neide Mann und ward begraben. 
Die Juden waren jtolz auf ihre Adkunft von Abraham, aber weil 
fie Abraham’s Glauben nicht hatten, Fonnten fie ihre Bitte, dur 
Lazarus (Gottes Hülfe) einen Tropfen Waffer (Linderung ihrer 
Noth) nicht erlangen. Sie fahen aud die gläubigen Chriften, Juden 
| und Heiden, Wwelde auf Ehriiti Warnung achtend, (Zuca8 21, 21.), 
i 





aus dem jüdischen Lande entwihen, nun in Abraham’s Schoof (in 
Semeinihaft der Släubigen), ruhig, während Die 
Suden in Ierufalem, der Neide Mann, mit $lammen 
gebeinigt wurden. 

Die Gefchichte bezeuget ung auch, da, nad) der Verheigung Ehrifti, 
| (Zucas 21, 18. „Ein Haar von eurem Haupte foll nicht umlommen”), 
von den Ehriften in der Zerftörung ISerufalem’s nicht Einer umkanı. 
| Während die Menfchen im Füdishen vande verjchmachteten dor 
Furt und vor Warten der Dinge dieda fonmen follten auf Erden: 
Zuca8 21, 26. 

Bears 235. Abraham aber fprah: „Gedenke, Sohn, dag Du 
Dein Gutes empfangen haft in Deinem Leben, 
Lazarus dagegen hat Böfes empfangen ; nun aber wird Er gelrö- 
ftet und Du wirft gebeinigt.” 

Abraham erfannte den Heiden Mann, (die Iuden), als 
Sohn. Sie wuren Abraham’3 Kinder, nad dem Kleifh. Aber 

nur die Kinder der Berheißung werden für Samen gerechnet. 

Ehe der verheißene, lange gehoffte Meffias in die Welt fan, ftans 
den die Iuden der Neihde Mann) in ihrem Leben unter dei 
Schuß Ichovah’8 und-empfingen ihre Gute8 ; und die Heiden, - die 
nodh in Dunkel und Finfterniß waren, empfingen Böfes. 

Da aber der Meffias Fam, und die frohe Botjchaft bradte von 
der Gnade Gottes, nahmen die Heiden diefelbe mit Freuden an, und 
wurden getröftet, und die ungläubiaen Iuden wurden geheinigt. 
Derd 26. „Leber das Alles ijt zwifchen uns, (dem gläubigen 








‚Chriften), und euch den ungläubigen Juden), eine große Kluft be 
feftiget, daß, die da wollten von binnen hinabfahren zu eu, Fönnen 
nit, und au nicht von dannen zu und herüberfahren.” 

Nas hier Kluft heißt, it offenbar der (Unterfchied zwifhen Ge; 
febe8-Gerechtigkeit-und der Gerechtigkeit durch den Glauben. Näms 
lich, die Geredhtigkeit vor Gott, die da fommt dur) den Glauben an 
Sefum zu Allen, und auf A ie die glauben. Nöm. 3,22. Und 
Balater Cap. 5, 4. fagt Paulus! „Ihr habt Ehriftum verloren, 
die ihre durch das Gefeh ner werden wollt, und feid bon der Gnade 
gefallen.” Unde&ap. 2,16. „Denn durd) des Gefeged Werke wird 
an Sleifeh geredt.” 

3er8 27. Da EN er? „So bitte id Did, Vater, dab Du 
" a Gotte 35 [ fe) fendeft in meines Vaters Haus.” 
23. „Denn ic habe no fünf Brüder, daß er ihnen bezeuge, auf 
icht Fommen an diefen O1 t der Dual.” 
ah in der Babylonifchen Gefangenfhaft Fehrten nie» 
[3 Alle nad Iudäa ichd, Beide Esra und Nehemia fagen 
die nach Sudaa Zurüdtamen: Der ganzen Benin tie 
ı waren 42,360. Era Ean. 2, 64. Nehenia Gap. 7, 66 
Mit die fer Nehnung ftimmet Sofephus, dev judiiche Gefhichts? 
f&hreiber, überein; und jagt im Ilten Yu) der judifhhen Geididte, 
1, bon denen welhe Paris an „Stele aber blieben 
gen niet N wollten, 
jehe Moe nd ja a ı jährlid) 
) mpelzu Ierufalem.” Diefe 
at nn we Brüder des Heiden Manned 
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Nad) Iofephus’ Zeugniß waren fie jehr zahlreih in Babylon und 
Mefopotamia. Und weil fie Mofes und die Propheten hatten, und 
boch ihrem Zeugniß von Chrifto nit glaubten, trafen aud fie die 
Pehen,. welde Ehriftus über das jüdische Land und Volkaußrief, 
Zuca8 21, 23.2. „Wehe aber den “r wangern und Gäugerinnen 
in denfelben Tagen; denn e8 wird | große Noth auf Erden fein und 
ein Born über Died Bolk,” 





Ya 


Sofephus fagt im 18. Bud der :übifejen Gefhihte,-im 9. Cap. 
alfo: „Ein fehweres Unglüf traf die Iuden in Miefopotamien, 
"bejonders diejenigen welde in Babylonien wohueten. 8 war nidt 
geringer alS irgend ein vorhergehendes, und die Gefhichte erwähnet 
Feines größeren Blutbades unter ihnen,” 

Diefes Zeugniß Iofephus’ beweifet, daß die Wehen, melde Ghri- 
ftuß über das jüdische Land und Volk austief, au die Juden traf, 
welde außerhalb Iudäa wohneten. | 








So fhliehet die Parabel, und beide, Bibel und wi e, beiveis» 
fen die richtige Antve wung derfelben. Sie beweifen ebenfalls die 
unleugbare Wahrheit der Offenbarungen Gottes, 
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